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Kranzniederlegungen zum Volkstrauertag 
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Wirtschaft Aktuell
Baubeginn bei C.H. Müller 

Am 14. August unterzeichnete der 
Geschäftsführer der C.H. Müller GmbH, 
Thomas Porst mit Dieter Kießling eine 
Erweiterungsvereinbarung. Am 19. 
Oktober begann das Unternehmen mit den  
Baugrundvorbereitungsarbeiten für den 
Neubau auf der ca. 16.000 m² großen Fläche 
im Gewerbegebiet PIA I unterhalb der Firma 
Schürer, Gewerbering 14. Die Erdarbeiten führt 
das Unternehmen Gerbeth aus Ebersbach aus.
Im Rahmen des Vorhabens wird eine 
Logistikhalle von ca. 4.800 m² Größe errichtet. 
Außerdem entstehen die erforderlichen 
Zu- und Ausfahrten sowie ebenerdige 
Logistikflächen. Die frei werdenden Flächen sollen am bestehenden Standort, Gewerbering 1, zur Erweiterung 
der Produktionskapazitäten genutzt werden. Die Investitionssumme beträgt 8,5 Millionen Euro. Davon fließen 
5 Millionen Euro in die neue Halle inklusive Ausstattung und 3,5 Millionen Euro am bisherigen Standort in ein 
Verwaltungs- und Konferenzgebäude, das an der Frontseite zwischen beiden Hallen ebenfalls neu entsteht, sowie 
in eine neue Kaschieranlage mit Ultraschalltechnik. Damit wird am Gewerbering 1 ab Ende 2016/Anfang 2017 
produziert, zugeschnitten und konfektioniert. Die Mitarbeiterzahl soll mit Fertigstellung der Erweiterung um 17 
Dauerabeitsplätze auf 307 Beschäftigte steigen.

Bauvorbereitung im 
PIA-III-Gebiet

Ab 16. November beginnt die Firma Lengenfelder 
Recycling und Abbruch GmbH mit der 
Baufeldfreimachung im Gewerbegebiet Kaltes 
Feld. 
Im Zuge der Maßnahme werden sämtliche 
Sträucher und Bäume im zukünft igen 
Baubereich des PIA-III-Gebietes entfernt. 
Dies ist Voraussetzung, um die Becken im 
Kalten Feld so zu ertüchtigen, dass die 
Oberflächenentwässerung des gesamten 
Standortes den heutigen Anforderungen an 
Starkregenereignisse erfüllt. 
Ziel ist es, den Abfluss des Regenwassers aus 
dem gesamten Industrie- und Gewerbegebiet 
zu verbessern. 
Die Fällarbeiten entlang der Alten Schönbrunner 
Straße werden durch den grundhaften Ausbau 
inklusive der Verbreiterung der Zufahrtsstraße 
für das neue Gebiet erforderlich. Entsprechende 
Ersatzpflanzungen erfolgen im Rahmen des 
Grün- und Ökoausgleichs für das PIA-III-Gebiet  
voraussichtlich im Frühjahr 2017.

Medizinisches 
Versorgungs-zentrum (MVZ) 

übernimmt gynäkologische Leistungen
Gynäkologische Praxis Dr. Döhler ab sofort 
nicht mehr besetzt – MVZ an der Paracelsus-
Klinik übernimmt alle Leistungen
Mit sofortiger Wirkung ist die bisherige 
Reichenbacher Praxis von Dr. med. Dolores Döhler 
in der Albert-Schweitzer-Straße nicht mehr besetzt. 
Alle Patientinnen der Praxis werden fortan in 
vollem Leistungsumfang durch Dr. med. Annett 
Feist in der gynäkologischen Abteilung des 
MVZ Reichenbach 1 an der Paracelsus-Klinik 
Reichenbach, Plauensche Straße 37, betreut. 
Die Anmeldung erfolgt über die Telefon-Nr.: 
03765 542401.

Baustelle

F ü r  d i e  V o r b e r e i t u n g  d e r 
Bauarbeiten zur Beseitigung der 
Hochwasserschäden im kommenden 
Jahr im Bereich des Raumbaches, 
Abschnitt Kl inkhardtstraße bis 
Rotschauer Straße, ist es erforderlich, 
das Gewässerprofil und angrenzende 
Bereiche von Wildwuchs freizulegen. 
Dazu sind nicht nur Rückschnitte von 
Gehölzen erforderlich, sondern auch 
Baumfällungen. Bei den ausgefällten 
Bäumen handelt es sich zu einen um 
alte Gehölze, die in das Abflussprofil 
im Hochwasserfall reichen und zu 
unkontrollierbaren Aufstau des Raumbaches führen können. Außerdem wird Wildanflug in den 
Gewässerböschungen bzw. an den Böschungskronen entfernt, so dass das Wurzelwerk nicht die 

Böschungssicherungen gefährden kann. Die 
Arbeiten werden im Zeitraum Ende November bis 
Dezember ausgeführt.
Die Auswahl der Gehölze erfolgte auf Grundlage 
einer durch die Untere Wasserbehörde geprüfte 
wasserbaulichen Ingenieurplanung. Bestandteil 
der Bauarbeiten sind u.a. Ersatzpflanzungen mit 
standorttypischen Gehölzen.  
Wir bitten die Anwohner der Burgstraße den 
Zugang zum Raumbach während der Fällarbeiten 
zu gewährleisten. 

Hochwasserschutz erfordert einige Gehölzfällungen

Fotos (2): D. Lang

Foto: T. Keller
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Landratsamt Vogtlandkreis:

Sprechstunde der Betreuungsbehörde 
Am 25. November findet in der Zeit von 10:00 
bis 12:00 Uhr im Landratsamt Vogtlandkreis 
Dienststelle Reichenbach, Postplatz 3, Zimmer 
3.24, zweite Etage, eine „Sprechstunde“ statt.
Sollten Sie als Bevollmächtigter (Vorsorgevollmacht) 
oder ehrenamtlicher Betreuer Fragen oder Probleme 
haben, unterstützen wir Sie gern und bieten Ihnen 
unseren Rat und Hilfe an. 

Sprechstunde des Finanzamtes 
Plauen im Rathaus

Aufgrund der guten Resonanz in den vergangenen 
Jahren führt das Finanzamt Plauen wieder  
Servicesprechstunden im Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 020, durch.
Als Ansprechpartner vor Ort wird Herr Jarck

am Donnerstag, 19. November, 
in der Zeit von 09:00 bis 12:00 

und von 13:00 bis 18:00 Uhr sein.

Wochenmarkt einen Tag 
früher

Aufgrund des Feiertages am Mittwoch, 18.  
November (Buß- und Bettag) findet der 
Wochenmarkt in der 47. Kalenderwoche 
bereits am Dienstag, 17. November, auf 
dem Marktplatz mit dem gewohnt frischem 
Angebot statt.

Streiflichter

Zurück aus der israelischen Partnerstadt 
Reichenbachs, Ma’alot Tarshiha, zeigten sich 
die Teilnehmer begeistert von den Eindrücken, 
der erlebten Gastfreundschaft und des guten 
Miteinanders.

Vom 28. Oktober bis zum 1. November besuchte 
eine neunköpfige Delegation die 3730 Kilometer 
entfernte Reichenbacher Partnerstadt in Israel, 
Ma’alot Tarshiha.
Neben Dieter Kießling und seiner Frau waren 
der Vorsitzende des Partnerschaftskomitees 
Andreas Gebhardt mit Frau, der Vorsitzende des 
Fördervereins Städtepartnerschaft Reichenbach 
im Vogtland - Ma‘alot Tashiha e.V., Werner 
Hartstock, Andreas Alders vom Förderverein 
Städtepartnerschaft, der Intendant und 
Geschäftsführer der Vogtland Philharmonie Greiz/
Reichenbach, GMD Stefan Fraas, Jan Forbriger, 
Geschäftsführer der Forbriger Backwaren GmbH 
und Udo Kretzschmann, Geigenbaumeister aus 
Markneukirchen, mit zum Gegenbesuch in die 
jüngste Reichenbacher Partnerstadt gereist.

Nach einem gemeinsamen Abendessen zur 
Begrüßung besuchte die Reichenbacher 
Delegation Bürgermeister Shlomo Buchbut im 
Rathaus (Foto). 
Am Monfort-See informierte sich die Delegation 
über die Entwicklung der Tourismusbranche 
in Ma’alot Tarshiha. Sie besuchten eine 
Hotelbaustelle und erfuhren, dass in der 
nächsten Zeit 2.500 neue Arbeitsplätze im 
Tourismusbereich am See entstehen sollen. 

Reichenbacher waren in israelischer Partnerstadt
Jährlich kommen 300.000 Besucher in die Stadt. 
Es folgten Besuche des Kochav-Tageszentrums 
für Behinderte sowie des Kulturzentrums. Die 
Verantwortlichen des Behindertenzentrums 
äußerten großes Interesse an einem 
Erfahrungsaustausch mit der Lebenshilfe 
Reichenbach. Dieter Kießling vermittelte  die 
Kontakte. Ein Besuch in Reichenbach soll 
vereinbart werden. Jan Forbriger besuchte mit 
einem örtlichen Restaurantchef verschiedene 
Kleinbäckereien. Besonders begeistert zeigten 
sich die Gastgeber, die im vergangenen Jahr 
mit in Reichenbach waren, von der Vielfalt 
und der Qualität unseres dunklen Brotes. Es 
wurde ein Mitarbeiteraustausch besprochen, 
um gegenseitig zu lernen. Stefan Fraas war zu 
Gast in der Musikschule der Stadt. Der Leiter 
der Schule ist auch als Solo-Cellist tätig. Er 
beeindruckte die Gäste mit einer musikalischen 
Kostprobe. Vereinbart wurde ein Gastauftritt im 
Rahmen von Sinfoniekonzerten mit der Vogtland 
Philharmonie Greiz/Reichenbach. 
Eine besondere Erfahrung für die Besucher war 
Freitagabend die Teilnahme am Shabbatessen 
bei Familien in Ma’alot. Am Samstag wurde der 
Basar mit orientalischem Flair im arabischen 

Stadtteil Tarshiha besucht. Gespräche fanden 
auch in der Katholischen Kirche Tarshiha statt.
Nach dem Besuch einer Schule, in der Kinder 
von Klasse 8 bis 12 unterrichtet werden, wurden 
bei einem gemeinsamen Mittagessen mit dem 
Bürgermeister und weiteren Verantwortlichen die 
vier Besuchstage in Ma’alot Tarshiha ausgewertet 
und weitere Ziele für die gemeinsame 
Städtepartnerschaft abgesteckt.
Neben den bereits erwähnten Kontakten mit der 
Vogtland Philharmonie, der Lebenshilfe sowie 
der Bäckerei Forbriger, soll es im kommenden 
Sommer eine Begegnung zwischen jungen 
Fußballern der beiden Städte in Reichenbach 
geben. Ebenso freuen sich die irsraelischen 
Partner auf Kontakte mit Reichenbacher Schülern 
und Lehrern.

„Neben der faszinierenden Landschaft 
Nordgali läas haben uns vor al lem die 
Begegnungen mit den Menschen vor Ort, 
die unterschiedlichen Religionen angehören 
und verschiedene Lebensstile haben, stark 
beeindruckt“, resümierten die Reiseteilnehmer. 
„Sie leben nicht nur nebeneinander, sondern 
gestalten die Zukunft der Stadt gemeinsam.“ 

Fotos (2): A. Gebhardt W
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Am 03. 
November 
waren die 
Arbeiten 

zur Errichtung 
des Sonnensegels 
abgeschlossen. Bauherren 
und Bauausführende trafen 
sich zur Bauabnahme, 
bevor das Segel abgebaut 
und über die Wintermonate 
eingelagert wird.
Auf der Wiese hinter dem 
Nichtschwimmerbecken 
wurde ein großes Sonnensegel gebaut Für die Errichtung des Sonnensegels sind im 
Haushaltsplan der Stadt rund 20.000 Euro eingestellt.
Die Vorbereitungsarbeiten für die Errichtung der fünf Fundamentlöcher, die einen 
Kubikmeter Beton pro Loch fassen, begannen gleich nach der Schließung des 
Freibades am 15. September. Danach erfolgten der Einbau der Fundamente und 
die Errichtung des Segels.

Jetzt bereits Vorfreude auf die kommende Freibadsaison

V.l.n.r.: Das Segel errichtete die Firma Jürgen 
Rohleder, Rohleder GmbH aus Fraureuth, gemeinsam 
mit Wolfgang Dittrich von der Firma Dittrich, 
Sattlerei, Polsterei und Segelmacher aus Werdau. 
Beide hatten ihre Frauen mitgebracht, die ebenfalls 
in den Firmen tätig sind. Die Metallbauarbeiten 
führte Gerd Buchwald von der gleichnamigen 
Metallbaufirma aus Niederalbertsdorf aus.Fotos (2): R. Kürzinger

Aus dem Stadtrat
Stadtratssitzung am 02. November
Zu Beginn der Sitzung informierte Dieter Kießling 
über die weiteren Termine im Zusammenhang 
mit der anstehenden Fusion der Städte 
Reichenbach und Mylau. In Reichenbach wird 
nach  Einwohnerversammlung und Beratung 
des  Lenkungsgremiums in der Stadtratssitzung  
am 30. November der Fusionsbeschluss gefasst. 
Da Mylau eine Gewerbesteuerrückzahlung in 
Höhe von 3,14 Millionen Euro für die Jahre 2006 
bis 2008 leisten musste, hatte Reichenbach die 
Fusion an Bedarfszuweisungen des Freistaates 
Sachsen geknüpft. Der endgültige Bescheid des 
Finanzministeriums (SMF) lag zur Sitzung noch 
nicht vor. Die Leiterin der Kommunalaufsicht 
im Landratsamt des Vogtlandkreises, Cornelia 
Panzert, erläuterte anhand einer durch das 
SMF erstellten Power-Point-Präsentatioen die 
vorgeschlagene Deckung der Mittel sowie die 
Auswirkungen der Gewerbesteuerrückzahlung 
der Stadt Mylau in den kommenden Jahren auf 
die fusionierte Stadt.

Den Blumenstrauß des Monats erhielt Gottfried 
Adler für seine jahrelange Aushilfstätigkeit bei 
der Stadtverwaltung Reichenbach - siehe Foto 
Mitte, oben. 
Seit 1998 ist er für die Reinigung der öffentlichen 
Toiletten im Stadtgebiet sowie für den 
Schließdienst auf dem Friedhof verantwortlich. 
Herr Adler beendet am 31. Dezember seine 
Tätigkeit. 

Das Stadtoberhaupt bedankte sich bei Gottfried 
Adler dafür, dass er auch bei Festen und Feiern 
immer im Einsatz war.

Die Stadträte beschlossen, den durch das 
Architekturbüro Rossig, Schenk & Partner 
bis zur Ausführungsplanung vorbereiteten 
Umsetzungsentwurf „Würfel“ zur Gestaltung 
der Kreisverkehrsmitte des Kreisverkehrs B 
173/Klinkhardtstraße bis zu einem Betrag von 
18.600 Euro zu realisieren - siehe Abbildung. 
Weiterhin bestätigten sie den Inhalt der zu 
schließenden Nutzungsvereinbarung mit dem 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr.

Einstimmig beschlossen die Stadträte 
den Gebietsumgriff und die grundsätzlichen 
Stadtentwicklungsziele für das EFRE-
Förderprogramm der nachhaltigen Stadtentwicklung 
2014 bis 2020. Das definierte Gebiet erhält 
die Bezeichnung „Erweiterte Innenstadt“. Sie 
stimmten den grundsätzlichen Handlungsfeldern 
Energieeffizienz, Umwelt, Armutsbekämpfung 
und der entsprechenden Programmbegleitung zu. 
Außerdem bestätigten sie den Maßnahmenkatalog 
als flexibles Handlungskonzept.

Im weiteren Verlauf der Sitzung beschlossen 
die Stadträte über Grundstücksverkäufe und 
-erwerbe. Einstimmig stimmten sie der Annahme 
von Spenden für Jugendfeuerwehr, Neuberin-
Museum und Kirmes Rotschau zu.

Im nichtöffentl ichen Teil  der Sitzung 
wurde Matthias Pürzel die Stelle  des 
Fachbereichsleiters Bürgerservice/Kultus/
Soziales im Einvernehmen mit Amtsverweser 
Dieter Kießling einstimmig zugewiesen.
Matthias Pürzel  ist  seit  1991 in der 
Stadtverwaltung Reichenbach beschäftigt und 
war zuletzt als Abteilungsleiter Ordnungswesen 
tätig. Der 61jährige Diplomingenieur Brandschutz 
ist seit 1974 im Feuerwehrwesen tätig und hat 
1995 den Abschluss zum Verwaltungsfachwirt 
erlangt. Matthias Pürzel vertrat seit 1999 den 
Fachbereichsleiter.
Die bisherige Fachbereichsleiterin Kerstin Thomä 
wurde in gleicher Sitzung aus gesundheitlichen 
Gründen durch den Stadtrat von ihrer Funktion 
entbunden. Der Stadtrat dankt Kerstin Thomä 
für ihren Einsatz als Leiterin des Fachbereiches 
Bürgerservice/Kultus/Soziales.

Foto: R. Kürzinger
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Dieter Kießling
gratuliert den Jubilaren, die  im 

Zeitraum 
vom  31. Oktober  

bis zum 13. November
ihren 70., 75., 80., 95., 90., 

95., 100. und  jeden weiteren 
Geburtstag begangen haben

Hinweis aus dem Bundesmeldegesetz, das seit 
01. November in Kraft getreten ist:

zu § 50 Melderegisterauskünfte

„... Altersjubiläen ... sind der 70. Geburtstag, 
jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 
Ehejubiläum...“

01.11.	 Frau Renate Reinhold
			   zum   75.
02.11.	 Frau Ilse Hirsch	 zum   80.
	 Frau Ruth Spranger	 zum   90.
	 Herrn Alfred Wiebecke
			   zum   75.
03.11.	 Frau Brigitte Herold	 zum   70.
04.11.	 Frau Jutta Burkhardt	
			   zum   85.
	 Frau Gerda Schrader	 zum   85.
06.11.	 Herrn Rainer Friedrich
			   zum   70.
	 Frau Ruth Glowatzki	 zum   75.
07.11.	 Herrn Matthes Klaus	
			   zum   75.
	 Frau Anneliese Schädlich
			   zum   80.
08.11.	 Herrn Kurt Dorsch	 zum   90.
10.11.	 Frau Margarethe Frida Hupfer	
			   zum   95.
	 Frau Gerda Lorenz	 zum   85.
11.11.	 Frau Brigitte Göpel	 zum   75.
	 Frau Giesela Korzendorfer
			   zum   75.
	 Frau Gertraud Möse	 zum   80.
12.11.	 Frau Elli Reuter	 zum   90.
	 Herrn Günter Richter		
			   zum   80.
	 Herrn Peter Schawaller
			   zum   70.
	 Frau Ursula Sieber	 zum   75.
13.11.	 Frau Monika Eckert	 zum   75.

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Die SBW Vogtlandkreis gemeinnützige GmbH 
betreibt in Rodewisch eine Inobhutnahmestelle 
für unbegleitete minderjährige Ausländer 
(umA). 
Für  unser  Wohnheim suchen wir  zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

Sozialpädagogen (m/w),
Heilpädagogen (m/w),

Lehrer (m/w),
Sozialarbeiter (m/w),

Heilerziehungspfleger (m/w) und
Betreuer mit Sprachkenntnissen und 

zielgruppenspezifischen Kenntnissen (m/w)

in Teilzeit (30-35 Stunden/Woche), Vollzeit ist 
in Absprache möglich.
Sie sind pädagogische Fachkraft (Heilpädagoge/ 
Heilpädagogin, Sozialarbeiter/ Sozialarbeiterin o.ä.), 
haben Erfahrungen in sozial- oder heilpädagogischen 
Einrichtungen vorzuweisen oder Erfahrungen in 
einem Arbeitsfeld der Jugendhilfe sowie Kenntnisse 
im Bereich SGB VIII? Sie besitzen eine gute 
Fachkompetenz und bringen ein hohes Maß 
an Organisationsfähigkeit mit, um effiziente 
Ablauf- und Aufbaustrukturen zu schaffen? Wir 
erwarten eine positive Einstellung, Motivation, 
Einfühlungsvermögen, Einsatzbereitschaft, 
Flexibilität, Durchsetzungsvermögen und ein 
sicheres Auftreten. Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeit mit den Jugendlichen sowie 
allen beteiligten Behörden/Ämtern/Einrichtungen 
und beteiligten Berufsgruppen als auch mit 
Mitarbeitern und Vorgesetzten setzen wir voraus. 
Toleranz, Offenheit und interkulturelles Verständnis 
müssen zur Ausübung dieser Tätigkeit mitgebracht 
werden. Englischkenntnisse sind wünschenswert.
Wir bieten Ihnen eine Aufgabe in der pädagogischen 
Betreuung mit hoher Eigenverantwortung und 
viel Gestaltungsspielraum.
Sie erwartet eine leistungsgerechte Vergütung und 
die Möglichkeit zur beruflichen Weiterentwicklung 
in einem modernen Unternehmen.
Auf Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe 
des möglichen Eintrittstermins freuen wir uns. 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Dr. phil. Annett 
Weidner unter 03741 583305 zur Verfügung.
Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an: SBW Vogtlandkreis gGmbH, Robert-
Koch-Straße 1, 08547 Jößnitz, oder per Mail an 
gf@sbw-vogtlandkreis.de

Stellenanzeigen

Die AWO-Schullandheime in Netzschkau und 
Limbach suchen 
2 Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können 
sich im Bundesfreiwilligendienst engagieren. 
Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des 
Schulabschlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich 
insbesondere an Menschen, die

- nach Schule oder Studium praktisch tätig sein 
wollen, Zeit bis zum Studien- oder Ausbildungsbeginn 
sinnvoll überbrücken möchten, noch nicht genau 
wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll 
bzw. neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten, 
im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen 
tun möchten oder sich nach dem Berufsleben für 
das Gemeinwohl engagieren möchten.

Tätigkeiten: Unterstützung der SLH-Mitarbeiter 
bei hauswirtschaftlichen und handwerklichen 
Tätigkeiten in den Häusern bzw. im Außengelände 
der AWO-Schullandheime
Beschäftigungsumfang:  21 – 40 Stunden pro 
Woche (nach Absprache)
Beginn der Tätigkeit: ab 1. Februar 2016 
(Abweichungen möglich)
Einsatzdauer: 12  bzw. 18 Monate
Freiwillige erhalten: Anleitung, Taschengeld, 
Wohnungs- und Verpflegungszuschuss, 
Versicherungen, Teilnahme an Fortbildungen/
Seminaren im Rahmen des BFD  und nach 
Abschluss des BFD ein qualifiziertes Zeugnis.
Kontakt: AWO-Schullandheim „Schönsicht“ 
Netzschkau, Schönsichtweg 34, 08491 
Netzschkau, Michael Schwan, Leiter der AWO-
Schullandheime im Vogtland, Tel.: 03765-
34391, schullandheime@awovogtland.de, www.
schullandheime-vogtland.de
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Das Sächsische Staatsministerium des Innern hat 
eine Richtlinie zur „Förderung der Begründung von 
Belegungsrechten“ erlassen, die am 23. Oktober 2015 
in Kraft getreten ist. Nach dieser Richtlinie können 
Vermieter von leer stehenden Wohnungen, die diese an 
den Landkreis zur Unterbringung von Asylbewerbern 
für die Dauer von 5 Jahren zur Verfügung stellen, 
einen zweckgebundenen nicht rückzahlbaren 
Zuschuss zwischen 3.000,00 und 5.000,00 Euro in 
Abhängigkeit von der Wohnungsgröße erhalten. 
Dafür steht dem Vogtlandkreis ein Budget in Höhe 
von 267.000,00 Euro zur Verfügung. 

Vermieter, die einen solchen Zuschuss erhalten 
wollen, müssen einen Antrag an den Vogtlandkreis 
unter Angabe folgender Daten richten:
1.	 Wohnungsanschrift
2.	 Art des Hauses (Einfamilienhaus, 
	 Mehrfamilienhaus, Baujahr)
3.	 Größe der Wohnung (in m²)
4.	 zu zahlendes Entgelt (Mietpreis 
	 entsprechend dem ortsüblichen 
	 Mietzins)
Die Wohnungen sollten in Gebieten liegen, in denen 
die infrastrukturellen Voraussetzungen für eine 
soziale Integration gegeben sind, d. h., dass z. B. die 
Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfs sowie 
die Nahverkehrsmittel fußläufig zu erreichen sind. Die 
Wohnungen sollten in einem bezugsfertigen Zustand 

Landratsamt Vogtlandkreis:
Der Vogtlandkreis sucht weiter nach Wohnraum für Flüchtlinge- Freistaat fördert die Wohnungssuche mit Zuschüssen

sein; Kachelöfen, Kamine sowie Gasetagenheizungen 
sind für den Unterbringungszweck nicht geeignet. In 
den Wohnungen müssen die Brandschutzvorschriften 
eingehalten sein. Durch den Vermieter sind z. B. 
Rauchmelder in den Räumen (außer in der Küche und 
im Bad) anzubringen. Außerdem muss die Anzahl der 
Wohnungen, in denen Asylbewerber untergebracht 
werden sollen, unter 50 % der Gesamtbelegung des 
Gebäudes liegen. 

Mitarbeiter der kreislichen Immobilienverwaltung 
(GIM) werden die Angebote vor Ort prüfen.
Bei Eignung wird im Benehmen mit der Kommune 
durch die GIM der Mietvertrag abgeschlossen.

Die Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums 
des Innern kann auf der Homepage des 
Vogtlandkreises unter www.vogtlandkreis.de 
unter dem Button „Asyl “ eingesehen werden.

Die Anträge selbst sind formlos an die 
E-Mailadresse 
belegungsrechte@vogtlandkreis.de
oder in Ausnahmefällen auch per Post an das
L a n d r a t s a m t  V o g t l a n d k r e i s , 
Kommunalaufsichtsamt
Neundorfer Straße 94/96, 08523 Plauen
zu richten. 
Die Anträge sind bis zum 4. Dezember 2015 
zu stellen, da die Auszahlung der erforderlichen 

Mittel durch den Landkreis bis zum 15. 12. 2015 
beantragt werden muss. 
Der Antragseingang wird in der Reihenfolge 
erfasst.
Aufgrund des begrenzten Budgets wird die 
Entscheidung über die Zuwendungen nach dem 
zeitlichen Eingang der Anträge erfolgen müssen.

Amtliches
Neues LEADER-Förderprogramm
Die LEADER Entwicklungsstrategie (LES) der 
LEADER-Region Vogtland wurde im Oktober vom 
Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft (SMUL) genehmigt. Nun hat auch 
die vogtländische Region und somit auch die 
ländliche Region innerhalb des Reichenbacher 
Stadtgebietes im Rahmen der europäischen 
Regionalentwicklung den sogenannten „LEADER-
Status“ erreicht. Damit ist es ab sofort möglich, 
Förderung für Projekte im ländlichen Raum zu 
beantragen.
Zur förderwürdigen LEADER-Region gehören 
die Reichenbacher Ortsteile Brunn, Friesen, 
Rotschau und Schneidenbach sowie der Stadtteil 
Cunsdorf.

Ab sofort finden potentielle Antragssteller unter 
der Internet Adresse www.leader-vogtland.de
alle erforderl ichen Informationen und 
Unterlagen, um sich aktiv mit Projekten an der 
Umsetzung der LEADER Entwicklungsstrategie 
bis 2020 zu beteiligen. 
Die aktuellen Aufrufe der Lokalen Aktionsgruppe 
(LAG Vogtland), zu denen dann entsprechende 
Vorhaben zur Umsetzung der LES eingereicht 
werden können, folgen in Kürze. 

Die Projekte müssen zu einem der vier 
nachfolgenden Handlungsfelder passen:
- Leben und Arbeiten im Vogtland
- Jugend im Blick
- Zukunft des Vogtlandes gestalten
- Tourismusperspektive ländlicher Raum

Gefördert werden Privatpersonen, Unternehmen, 
Vereine, Kirchen und Kommunen. 

Neben den Informationen im Internet, besteht 
die Möglichkeit, sich durch das LEADER 
Regionalmanagement Vogtland beraten zu 
lassen. 
Die Leader Regionalmanager erreichen Sie unter:
LEADER Regionalmanagement Vogtland, 
Musicon Valley e.V.
Johann-Sebastian-Bach Str. 13, 
08258 Markneukirchen
Tel: 037422 4029-50, 
info@leader-vogtland.de, www.leader-vogtland.de

Neben den Bürosprechzeiten in Markneukirchen 
besteht zusätzlich die Möglichkeit, sich in der 
Außenstelle des LEADER Regionalmanagements 
in der Stadtverwaltung Treuen, dienstags von 
13:30 bis 18:00 Uhr nach Terminvereinbarung 
beraten zu lassen. 

Antragsabgabe in der Stadtverwaltung 
Reichenbach
Weiterhin besteht die Möglichkeit, die Anträge 
bei der Stadtverwaltung Reichenbach während 
der Dienststunden in den Zimmern 222/223 bei 
Kerstin Lenk oder Petra Claus abzugeben.
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Eisenbahn-Bundesamt, Referat 53: Umgebungslärmkartierung, 
Geoinformation und Lärmaktionsplanung:

Öffentlichkeitsbeteiligung Lärmaktionsplanung
Das Eisenbahn-Bundesamt hat die Ergebnisse der 1. Phase der Öffentlich-
keitsbeteiligung im Rahmen seiner Pilot-Lärmaktionsplanung ausgewertet 
und veröffentlicht. Das Dokument ist im Internet unter dem folgenden Link 
abrufbar: Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes.
Auf Wunsch ist es auch in gedruckter Form erhältlich.
Bis Ende Juni dieses Jahres hatten Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, 
ihr Lärmempfinden entlang von Eisenbahnstrecken zu schildern; über 
17.000 Einsender haben davon Gebrauch gemacht. Nach der Auswertung der 
2. Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung werden die daraus hervorgehenden 
Ergebnisse ergänzend als Teil B veröffentlicht. Der nun erschienene Teil A 
und der künftige Teil B werden zusammen genommen den vollständigen 
Pilot-Lärmaktionsplan des Eisenbahn-Bundesamtes ergeben.
Die  2. Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung, die am 15. November beginnt, 
bietet die  Gelegenheit, dem Eisenbahn-Bundesamt eine Rückmeldung zum 
bisherigen Ablauf der Lärmaktionsplanung zu geben.
Die Beteiligungsplattform kann unter folgendem Link erreicht werden: 
www.laermaktionsplanung-schiene.de
Hintergrund: Die Lärmaktionsplanung ist ein Verfahren, das auf der 
Grundlage der Lärmkartierung und unter Beteiligung der Öffentlichkeit 
das Ziel hat, hohe Lärmbelastung zu identifizieren. Seit dem 1. Januar 
2015 ist das Eisenbahn-Bundesamt für die Lärmaktionsplanung an den 
Haupteisenbahnstrecken des Bundes zuständig. Um die Grundlage für 
weitere Lärmaktionsplanungen zu schaffen, erstellt das Eisenbahn-
Bundesamt einen ersten bundesweiten Pilot-Lärmaktionsplan für die 
Haupteisenbahnstrecken, der bis Mitte des Jahres 2016 fertiggestellt 
und veröffentlicht wird. Ab 2018 wird das Eisenbahn-Bundesamt in die 
regelmäßige Lärmaktionsplanung einsteigen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung des Eisenbahn-Bundesamtes richtet sich 
an Bürgerinnen und Bürger, Lärmschutzvereinigungen, kommunale 
Verwaltungen etc., die von Schienenlärm betroffen sind. Eine rege und 
konstruktive Beteiligung ist für das Projekt sehr wichtig. 

Sitzungstermine städtischer Gremien
Verwaltungsausschuss
Montag, 16. November, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Technischer Ausschuss
Montag, 23. November , 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat 
Montag, 30. November, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung hängt sieben Tage vor dem 
Termin der Sitzung im Schaukasten am Rathaus, Markt 1, öffentlich aus.
Informationen unter www.reichenbach-vogtland.de/ Unsere Stadt/ Rat 
und Verwaltung/ Ratsinformationssystem.

Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie:
Bekanntmachung

Sachkundenachweis im Pflanzenschutz und 
aktuelle Fortbildung
Eine Person darf nur dann beruflich Pflanzenschutzmittel anwenden, über 
den Pflanzenschutz beraten oder Pflanzenschutzmittel vertreiben, wenn 
sie sachkundig ist.
Der Nachweis der Sachkunde im Pflanzenschutz erfolgt ab dem 27. 
November 2015 nur noch anhand der Sachkundenachweiskarte.
Beim Kauf eines Pflanzenschutzmittels, das nur für die berufliche 
Anwendung zugelassen ist, muss ebenfalls die Sachkundenachweiskarte 
vorgezeigt werden. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im Haus- und 
Kleingartenbereich bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die 
für nicht berufliche Anwender zugelassen sind.

Sachkundenachweiskarte beantragen

Die Sachkundenachweiskarte ist weiterhin beim Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) zu beantragen. 
Die Antragstellung sollte bevorzugt online erfolgen. Dem Antrag sind die 
Nachweise über den anerkannten Berufsabschluss bzw. das Zeugnis über 
die Sachkundeprüfung im pdf-Format beizufügen. 

Weitere Hinweise sind im Internet abrufbar unter:
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/30333.htm
Ansprechpartner:
LfULG, Informations- und Servicestelle Rötha, 
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
Telefon: 034206 589-15, -51, Telefax: 034206-589-60
E-Mail: pflanzenschutzsachkunde@smul.sachsen.de

Fortbildungspflicht
Sachkundige Personen sind verpflichtet jeweils innerhalb von 
Dreijahreszeiträumen an einer anerkannten Fortbildung teilzunehmen.
Für Sachkundige, die vor dem Inkrafttreten des Pflanzenschutzgesetzes 
am 14.02.2012 ihre Sachkunde erworben haben, läuft der erste 
Dreijahreszeitraum vom 01.01.2013 bis 31.12.2015. 
Für Sachkundige, die ab dem 14.02.2012 die Sachkunde erlangt haben, ist 
der Beginn des ersten Fortbildungszeitraumes auf der Karte ausgewiesen. 
Weitere Hinweise finden Sie unter: http://www.landwirtschaft.sachsen.
de/landwirtschaft/30331.htm
Ansprechpartner:
LfULG, Referat Berufliche Bildung, Zuständige Stelle
Zur Wetterwarte 11, 01109 Dresden-Klotzsche
Telefon: 0351 8928-3414, Telefax: 0351 8928-3499
E-Mail: andreas.burkhardt@smul.sachsen.de, robby.oehme@smul.sachsen.de

Kinder
AWO-Fröbelkindergarten Am Stadtpark:

ADACUS passt auf
Anfang November 
hatten die Schul-
a n f ä n g e r  d e s 
Fröbelkindergartens 
„Am Stadtpark“ ganz 
besonderen Besuch: 
Frau Neidel   vom ADAC 
war gemeinsam mit 
Maskottchen ADACUS 
bei  den Kindern, um zu 
testen, wie fit sie schon 
im Straßenverkehr sind. 
Mit funktionierenden 
Ampeln, Spielen, 
Bildgeschichten und einem tollen Lied gelang es den Beiden, die Kinder zu begeistern, 
aber auch für Gefahren im Straßenverkehr zu sensibilisieren. Voller Stolz nahmen die 
Jungen und Mädchen dann auch ihre Teilnahmeurkunde entgegen. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei Frau Neidel vom ADAC. 	 Text & Foto: Team Fröbelkindergarten



Reichenbacher Anzeiger 14/15, 13.11.20158

Pinnwand
Highlights der städtischen Kinder- 

und Jugendeinrichtungen
20. November: Balkanabend in der LilaPause
Bei unserem Balkanabend kochen die Clubbesucher 
balkanische Spezialitäten und bringen ein bisschen 
aus ihrer Heimat zu uns! :-). Bitte meldet euch 
vorher an. Unkostenbeitrag: 1,50 Euro

27. November, Moskito: Vorbereitungen für die 
Adventszeit: Es ist Zeit zum Umdekorieren! Weg mit 
der Herbstdeko und her mit der vorweihnachtlichen 
Stimmung! Wer von euch hilft dabei mit?

27. November, Lila Pause: Karaoke Abend
Wir lassen die Woche mit einem lustigen und 
gesangsreichen Abend ausklingen. Kommt vorbei 
und habt eine Menge Spaß dabei!

Die Mädchen wünschten sich eine Übernachtung im 
Club zu Halloween. Wir setzten die Idee in die Tat 
um! Sechs Mädchen und die Leiterin Regina Fuchs 
trafen sich Samstag gegen 18:00 Uhr im „Moskito“ 
zu einer gruseligen Übernachtung. Als erstes wurde 
sich dementsprechend geschminkt und kostümiert. 
Das Schminken der „Geister übernahm Katarina. 
Dann zogen sie im Gebiet um das „Moskito“ um 
die Häuser. Es gab wenig Süßes mehr Saures! 
Aber die Mädels hatten Spaß, das war wichtig. 
Zum Abendessen gab es „Monsterspeise“ und 
später einen „Hexentrank“. Nach einem gruseligen 
Filmstreifen ging es nach der „Geisterstunde“ ab 
auf das Nachtlager. Nach einem leckeren Frühstück 
machten sich alle „Moskitogeister“ wieder auf 
den Weg nach Hause. Übrigens es hat allen mega 
gefallen und wir wiederholen es im nächsten Jahr, 
garantiert!	      Text und Foto: die Moskitogeister

Übernachtung zu Halloween im Kin-
der- und Jugendzentrum „Moskito“

Gruselzeit!
Hort Knirpsentreff:

Pünktlich am 30. November spukten in den 
Gemäuern der Turnhalle der Dittes-Grundschule 
statt der Hortkinder 100 kleine Geister, Monster, 
Hexen und andere gruselige Gestalten.
Für zwei Stunden flogen die Hexen tief, 
tanzten den Stinkesockentanz, bewiesen 
ihre Furchtlosigkeit beim Ertasten von 
Krokodilsaugen, Geisterpopeln oder Drachenhaut  
und feierten bis die Erwachsenen auftauchten.
Auf dem Buffet stapelten sich leckere 
Halloweenspezialitäten, wie Geisterbirnen, 
Gespensterkuchen, gezuckerte Fußzehen, 
frittierte Quallen und vieles mehr.
Wir danken der Mitorganisation des Elternrates 
und allen Eltern, die ihre Kinder und den Hort 
tatkräftig unterstützten. Ohne deren Mitwirken 
wäre diese gruslig-schöne Party nicht möglich 
gewesen. 	        Text und Foto: Hort Knirpsentreff

Aus den Schulen
Weinholdschule Oberschule:

English Halloween
Am 02. November trieben 21 
kostümierte Halloween-Kinder, zwei 
Halloween-Lehrerinnen und der 
Fremdsprachenassistent Michael in 
der Aula der Weinhold-Oberschule 
ihr Unwesen.
Gefeiert wurde ein englisches 
Halloween-Fest mit vielen typischen 
Halloween-Spielen, wie z.B. Apple 
Bobbing oder  T icTacToe und 
spannenden Halloween-Rätseln. 
Lustig sahen wir aus, als wir uns 
als Mumie verkleideten, d.h. wir 
wickelten uns mit Klopapier ein. 
Gruselig war auch das Büfett. 
Es bestand aus Geister Chips, 
Schaumküssen, Götterspeise, saure 
Würmer Augen und Mumien. Die 

Mumien waren in Teig eingewickelte Würstchen 
mit Majonäse und Pfefferkörnern. Als Getränke 
wurde Zitronenlimonade und eine andere 
Fruchtlimonade serviert. 
Gegen 17:00 Uhr war der Spuk beendet und alle 
Hexen und Geister warten nun ungeduldig auf 
das nächste Jahr. 	            Adrienn Muck (6c)

Tipps + Termine
Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

+ Neu + Neu + Neu + Neu + Neu +
Neuerwerbungen in der Bibliothek:
Belletristik
Charlotte Roche: Mädchen für alles
Tommy Jaud: Sean Brummel – einen Scheiß muss ich
Ella Danz: Schockschwerenot
Peter Glowotz: Die Stunde des Kraken
Umberto Eco: Nullnummer
CDs
David Garrett: Explosive
Santiano: Von Liebe, Tod und Freiheit
Vicky Leandros: Ich weiß, dass ich nichts weiß
Kastelruther Spatzen: Heimat – deine Lieder
Rocklegenden live: Puhdys, City, Karat
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DVDs
Melodys Baby
Descendants: die Nachkommen
Spy: Susan Cooper undercover
Marvel Avengers: Age of Ultron
Traumfrauen
Jugendbücher
Rick Riordan: Helden des Olymp – Das Blut des Olymp
Kerstin Gier: Silber – das dritte Buch der Träume
Sachbücher
Katrin Roßnick: Der kulinarische Reiseführer zur 
Fußball-EM 2016
Nahlah Saimeh: Jeder kann zum Mörder werden: wahre 
Fälle einer forensischen Psychiaterin
Manfred Reschke: Wanderungen durch Brandenburg
Karin Ziegler: Nähen macht glücklich
Alison Smith: Schneidern Schritt für Schritt

Lesung mit Claudia Puhlfürst: Mörderischer 
Abend in der Bibliothek

Die bekannte deutsche Thriller-Autorin Claudia 
Puhlfürst stellt am 26. November um 18:30 Uhr in 
der Jürgen-Fuchs-Bibliothek schaurige Texte aus 
ihrem Repertoire vor. Sie liest skurrile Kurzkrimis 
sowie Kapitel aus Thrillern und berichtet von 
authentischen Kriminalfällen. Weiterhin berichtet 
sie Interessantes aus dem Schriftstellerleben. 
Karten können ab sofort in der Bibliothek für 
2 Euro erworben werden. 

Lesestart
Am 24. November findet um 16:00 Uhr wieder 
eine neue Lesestart-Veranstaltung statt. Dieses 
Mal lernen die Kinder die Olchis kennen: eine 
kleine liebenswerte Familie, die am liebsten 
Auspuffwolken schnuppert und sich nie wäscht. 
Die Olchi-Kinder haben es faustdick hinter den 
Ohren, erleben viele Abenteuer und finden dabei 
immer wieder neue Freunde.

Beim Besuch von Kindergruppen/Führungen bitten 
wir um Voranmeldung unter Tel. 03765 524-4141.

Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 09:00 
bis 18:00 Uhr; Mittwoch: 09:00 bis 16:00 Uhr; 
Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Freitag: 09:00 bis 
13:00 Uhr; Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr

Neuberin-Museum 
Reichenbach
Johannisplatz 3

Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 
21131. Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 
16:00 Uhr und So. 13:00 bis 16:00 Uhr sowie 
nach Vereinbarung.

- Gefördert  durch den 
Ku l tu r raum Vogt l and-
Zw ic kau  a l s  reg iona l 
bedeutsame Einrichtung -

Sonntag, 15. November, 17:00 Uhr: „Stunde der 
Klaviermusik“ aus der Reihe: Podium junger 
Künstler - mit Dietmar Nawroth
Mit Werken von Haydn, Smetana, Poulenc, Groitzsch, 
Chopin, Fauré und Rachmaninow; Durch das 
Programm führt Klavier-Professor Dietmar Nawroth, 
Hochschule für Musik und Theater, Leipzig.

Weihnachtsausstellung: Sonntag, 29. November, 
16:00 Uhr: Ausstellungseröffnung mit musikalisch-
literarischem Programm und der vogtländischen 
Mundartgrupe „Zammkehrich“ aus Jocketa (mit Eintritt)

Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
Mittwoch,  18.  November,  19:30 Uhr, 
Reichenbach, Neuberinhaus
3. Sinfoniekonzert: Johannes Brahms: 
Ungarische Tänze 1, 3 und 10, Johannes Brahms: 
Sinfonie Nr. 3 F-Dur op. 90, Johannes Brahms: 
Violinkonzert D-Dur op. 77; Tobias Feldmann/
Violine; David Marlow/Dirigent

Mittwoch, 25. November, 10:00 Uhr, Greiz, 
Vogtlandhalle: Dirigierseminar mit der 
Hochschule für Kirchenmusik in Dresden

Samstag, 28. November, 19:30 Uhr, Zwickau, 
Stadthalle: FILMharmonic Night Vol. 11: Das 
Konzert der Filmmusiken; Judith Lefeber/Gesang, 
Franco Leon/Gesang, Voc A Bel-la/Gesang (Annett 
Putz, Henrike Müller-Gräper, Anja Schumann); 
GMD Stefan Fraas/Dirigent & Moderation

Sonntag, 29. November, 15:00 Uhr, Zwickau, 
Stadthalle: MovieHITS for KiDS: Die FILMharmonic 
Night für Kinder; Laura Müller/Gesang, Tom 
Luca/Gesang, Voc A Bella/Gesang (Annett Putz, 
Henrike Müller-Gräper, Anja Schumann); Fabia 
Mantwill/Moderation, GMD Stefan Fraas/Dirigent

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

Neuberinhaus
Samstag, 14. November, 09:00 Uhr
Mitteldeutsches Big Band Festival

Freitag, 20. November, 20:00 Uhr
Björn Casapietra: „Christmas Love Songs“

Sonntag, 22. November, 17:00 Uhr
Island in 3D: “Insel der Naturgewalten”; 
Multivisionsshow von Stephan Schulz

Samstag, 28. November, 20:00 Uhr: „She“: The 
Musical; „She“ ist die Geschichte von Abenteuer, 
Rätsel, ewige Liebe und Unsterblichkeit.

Ausstellung „Goldrausch“: Gemeinschaftsausstellung 
von Christian-Frank Knobloch und Nicole Riesner;  
(zu sehen bis 19. November)

ab 24. November: „125 Jahre Stadtpark 
Reichenbach“: Fotoausstellung vom Förderverein 

Parkanlagen der Stadt Reichenbach e.V.; (zu 
sehen bis 11. Januar 2016)

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Di. und Do. 
10:00 bis 18:00 Uhr) sowie ab eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn erhältlich. Bestellungen 
bitte an: Neuberinhaus Reichenbach, 
Weinholdstraße 7, 08468 Reichenbach, Tel. 
03765 12188, Fax: 03765 12425, E-Mail: 
info@neuberinhaus.de; Vorverkauf auch in der 
Geschäftsstelle der Freien Presse, Markt 5

... Termine
Ausstellungen

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 3
Ab 29. November: Weihnachtsausstellung: Musik 
zur Weihnachtszeit; (zu sehen bis 31. Januar 2016)

Reichenbach, Kunsthalle Vogtland e.V., 
Bahnhofstraße 8
15. November, 11:00 Uhr: Große Kunstauktion 
mit Malerei & Grafik von 15 regionalen und 
überregionalen Künstlern; Kunstauktion; 
Vorbesichtigung am 15. November, ab 10:00 Uhr; 
Zur Versteigerung kommen über 100 Kunstwerke 
aus den Bereichen Malerei, Grafik, Plastik (Bronze, 
Porzellan, Keramik) und Künstlerplakate. 
Öffnungszeiten: Donnerstag, 15:00 bis 19:00 Uhr 
und Sonntag, 14:00 bis 16:00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung; Tel. 03661 458971 oder 03765 63945

Reichenbach, Peter-Paul-Kirche: Ausstellung 
„Bäume - Gespräche mit dem Schöpfer“: 
Baumfotografien und meditative Texte von Fritz 
Müller; (zu sehen bis 22. November)

Netzschkau, Schloss
Ausstellung mit Werken von Kerstin Körner

Elsterberg, Kulturhaus, Ortsteil Coschütz
Ausstellung „60 Jahre Kulturhaus“

Greiz, Museum Unteres Schloss: Ausstellung: „Das 
Ende des Zweiten Weltkrieges in Greiz“, Besetzung - 
Befreiung – Integration; (zu sehen bis 15. November)

Greiz, Sommerpalais; Ausstellung „Impressionen 
aus den Sammlungen des Sommerpalais Greiz“ ; 
(zu sehen bis 14. Februar 2016)

Veranstaltungen

13. November, 20:00 Uhr, Reichenbach, 
Gaststätte „Bergkeller“, Moritzstraße 27
Live in Concert: Blaze Bayley  v.s. Twin Dragons

14. November, 19:00 Uhr, Greiz, Hilmo-Stad‘l, 
Schaltisweg 6, Greiz-Sachswitz
Weinfest: Stad‘l-Duo Monjia & Mr. Phoenix 
laden zum Tanz mit Heidi Hedtmann aus dem 
Sauerland und Frank Koch mit bekannten Wiener 
Weinliedern ein

20:00 Uhr, Greiz, Kulturgarage, Alte Papierfabrik, 
Mylauer Straße 3	
„Enero-hangin around“:  Alternativ Rock-Konzert

14., 15., 18., 21. und 22. November, jeweils 
12:00 bis 18:00 Uhr, Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 
32: 35. Modelleisenbahnausstellung

14., 15. November, Elsterberg, Stabilzelt, 
Elsteraue: Überregionale Rassekaninchenschau

14., 15., 21. und 22. November, Elsterberg, 
Burgkeller: Modellbahnausstellung 

15. November, 14:00 Uhr, Reichenbach, Denkmal 
Vorplatz Hauptfriedhof	
14:00 Uhr, Ortsteil Rotschau, Ehrenhain 
Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertrag W

ei
te

r 
au

f 
Se

it
e 

11
!



Reichenbacher Anzeiger 14/15, 13.11.201510

reichenbach verbindet konfessionen

kirchliche Termine und Veransatltungen

Katholische Gemeinde St.Marien Reichenbach
„Advent, Advent, ein Lichtlein brennt“
Bald ist es wieder soweit, dass wir diesen Kinderreim hören werden. Mit dem 1.Adventssonntag beginnt am 29. November die 
Adventszeit. Manche freuen sich darauf, wenn dann wieder die Straßen, die Wohnungen und die Fenster von einem besonderen 
Lichtglanz erstrahlen. Die „stade Zeit“, wie sie in Bayern und Österreich genannt wird, soll ja auch eine Zeit des Erwartens 
und der Freude sein - eine besinnliche Vorbereitung auf Weihnachten. Aber schnell verwandelt sich dann der Advent in die 
stressigste Zeit des Jahres, voller Hektik und Betriebsamkeit, voller Lärm und Kommerz.  
 
Der St.Benno-Verlag Leipzig hat einen Adventskalender der anderen Art mit dem Titel „Auszeit für die Seele“ herausgegeben. Darin 
findet sich eine Gegenüberstellung wie man das Wort „ADVENT“ durchbuchstabieren kann. Dieser Text, den ich hier in Auszügen 
wiedergebe, kann uns zum Nachdenken anregen.

A –wie abgekämpft, abgehetzt

      Anstrengung, Angst

D – wie Drängen, drunter und

       drüber, Dauerstress

V – wie Verschwenden, Ver-

       gessen, Völlegefühl

E – wie Eile, Einkaufscenter

       Exklusives

N – wie Nerven verlieren

       noch viel mehr

T – wie tausend Termine

       Trubel, Trott, trostlos

Wie wir diese vorweihnachtliche Zeit und dann auch das Weihnachtsfest gestalten liegt an uns.  
Ich möchte Ihnen allen eine gute und frohmachende Adventszeit wünschen.

Pfarrer Josef Reichl 
Katholische Pfarrgemeinde Reichenbach 
Elisabethstraße 6, 08468  Reichenbach

A – wie Andacht, Aufmerksamkeit

       achten auf andere

D – wie Demut, Dankbarkeit

      Da – Sein, wenn einer ruft 

V – wie Vergeben, Versöhnen,

       Verstehen

E – wie Erwartung, echtes

      Empfinden, Erbarmen

N – wie Nachbarn, Nachsicht,

      nicht nachtragend sein

T – wie Tränen trocknen, trösten

      Toleranz, Tannenbäumchen 
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17.  und 20. November sowie 27. und 28. 
November, jeweils 19:00 Uhr, Reichenbach, 
Gündel‘s Kulturstall, Schwarze Tafel 15, Ortsteil 
Rotschau: Wein- und Kartoffelverkostung: mit 
hausgemachter Musik und kabarettistischen 
Spitzfindigkeiten in urigem Ambiente

18. November,  10:00 Uhr, Greiz, Schlossgarten: 
Großer Herbstmarkt zum Buß- und Bettag

19. November, 19:00 Uhr, Greiz, Unteres Schloss, 
Burgplatz 12: Stavenhagen-Wettbewerb: 
Teilnehmerkonzert der Greizer Musikschüler 

19:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche St. Marien
Wortklang 2015

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15
Captain Cook & Seine singenden Saxophone

20. November, 08:00 Uhr, Greiz, Stadtgebiet
Greiz liest vor: Die Greizer Bibliothek lädt ein 
zur bundesweiten Vorleseaktion

19:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche St. Marien
Wortklang 2015: „Verleih uns Frieden gnädiglich“: 
Choralmeditation und Texte von Martin Luther

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Rüdiger 
Hoffmann: „Aprikosenmarmelade“; Comedy

21. November, 10:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Öffentliche Führung

Elsterberg, Bürgerhaus, Ortsteil Görschnitz
Basteln für Kinder

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: „The Watch“

20:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Ray Wilson & The GENESIS Classic Quintett: Pop 
meets Symphony

21., 22. November, jeweils ab 08:00 Uhr, Greiz	
Festsaal, Unteres Schloss, Burgplatz 12 und 
Musikschule: 67. Stavenhagen-Wettbewerb

22. November, 20:00 Uhr, Reichenbach, 
Gaststätte „Bergkeller“, Moritzstraße 27
Live in Concert: „Aristocrats - Guthrie Govern, 
Marco Minnemann, Bryan Beller“

23. November, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Die Destination Vogtland“: Informations-
veranstaltung des Tourismusverband Vogtland 
e.V.

24. November, 17:00 bis 18:00 Uhr, Neuberinhaus, 
Weinholdstraße 7, Gaststätte, Herrenzimmer
Die Stadträte der Fraktion BITex/Grüne führen vor 
den Sitzungen des Stadtrates – immer am letzten 
Dienstag des Monats – eine Bürgersprechstunde 
durch. Die Bürgerinnen und Bürger können während 
dieser Sprechstunde gern ihre Anliegen vortragen.

25. November, 19:00 Uhr, Greiz, Unteres Schloss, 
Burgplatz 12: Konzert mit der Thüringer Zithermusik

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Dance Masters“ - Best of Irish Dance

26. November, 15:00 Uhr, Greiz, Stadt- und 
Kreisbibliothek, Kirchplatz 4: „Herzlichen Glückwunsch, 
Pippi!“: Pippi Langstrumpf  zum 70. Geburtstag

19:00 Uhr, Reichenbach, Vogtländische 
Buchhandlung, Zenkergasse 2: „Einschließen und 
genießen - nur Sie und unsere Bücher!“ - Spezial

19:00 Uhr, Greiz, Pohlitzer Kirche
Kirchenkonzert mit Oswald Sattler:  Religiöse 
Lieder hervorragend und einzigartig interpretiert

19:00 Uhr, Greiz, Uteres Schloss, Burgplatz 12
„Glanzpunkte“: Förderschüler der Musikschule 
stellen sich vor

27. November, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Peter Orloff und der Schwarzmeer Kosaken Chor: 
Die Geschichte einer Legende

19:00 Uhr, Greiz, Unteres Schloss, Burgplatz 12
„Komm Vati, spiel mit mir“: Hausmusikalisches 
mit Musikschülern, Geschwistern, Eltern

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: „Crystal Palace“

27. bis 29. November, Elsterberg, Marktplatz
Elsterberger Advent

28. November, Heinsdorfergrund, zwischen 
Rollbockschuppen und Gemeindezentrum	
Traditioneller Adventsmarkt

28., 29. November, jeweils 10:00 bis 18:00 Uhr, 
Netzschkau, Schützenhaus, Schützenstraße 44
Der Modelleisenbahnclub “Göltzschtalbrücke” 
e.V. Netzschkau öffnet seine Vereinsräume zur 
Modelleisenbahnausstellung.

29. November, 1. Advent, 14:00 Uhr, Ortsteil 
Friesen, Bürgerhaus
Weihnachtsmarkt des Heimatverein Friesen e.V. 
14:00 bis 15:30 Uhr: Basteln für die Kinder
16:00 Uhr: Pyramide anschieben
Anschließend Lampionumzug
17:00 Uhr kommt der Weihnachtsmann
Für Essen und Trinken ist reichlich gesorgt!

17:00 Uhr, Reichenbach, Trinitatiskirche
Advents-Orgelkonzert: Werke von J.S. Bach, 
D. Buxtehude, G. Ph. Telemann; Ute Hopfer/
Blockflöte; Andreas Kamprad/Orgel

Vorankündigung:

02. Dezember, 15:00 Uhr, Reichenbach, Rathaus, 
Markt 1: Musikalische Weihnacht

Beschaulich, farbenfroh und fröhlich: 
Reichenbacher Weihnachtsmarkt vom 18. 
bis 20. Dezember; In diesem Jahr wird der 
Reichenbacher Weihnachtsmarkt wieder 
traditionell mit einem Lampionumzug und dem 

Einzug des Weihnachtsmannes um 17:00 Uhr auf 
dem Marktplatz eröffnet. 
Öffnungszeiten:
Freitag: 	 14:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 	11:00 bis 20:00 Uhr, anschließend 
Apres-Ski-Party bis 24:00 Uhr
Sonntag: 	11:00 bis 19:00 Uhr 

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für 
einkommensschwache Bürger: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023; Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Die kostenfreie Erstberatung soll über 
Möglichkeiten, Chancen und Risiken in 
rechtlichen Auseinandersetzungen informieren. 
Terminvereinbarung und Beratungshilfeschein 
sind nicht erforderlich.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023
Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
von 16:00 bis 18:00 Uhr; Tel. 03765 524-1096, 
E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Blutspendetermine:
07. Dezember, 14:30 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, 
Lessing-Oberschule, Kirchplatz 5
Ausweichtermine: Termindatenbank unter 
www.blutspende-ost.de oder kostenfreie 
Servicenummer 0800 1194911; Der DRK-
Blutspendedienst  dankt  a l len se inen 
Spenderinnen und Spendern im Namen seiner 
Patienten ganz herzlich.

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-
christliche Geschichte und Kultur des Vereins 
Sächsische Israelfreunde e.V., Wiesenstraße 62; 
bitte telefonische Terminvereinbarung: 03765 
3096774 

Mobile Sprechstunde des Behindertenrates und 
der Seniorenvertretung: Mittwoch, 11. November, 
09:30 bis 11:00 Uhr, Reichenbach, Stadthaus, 
Markt 6, 1. Etage, Zimmer 107

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: Treffen 
an jedem zweiten Donnerstag im Monat um 
18:00 Uhr im Gemeindezentrum Friesen zur 
Zusammenkunft. Wanderfreudige Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen. Anfragen können an Harald 
Meckel, Hauptstr. 9, Ortsteil Friesen, Tel. 03765 
13554, gerichtet werden. Die genauen Zeiten 
erfahren Interessenten von Harald Meckel.
14. November, Treffpunkt Reichenbach, oberer 
REWE-Parkplatz: Rund um Röthenbach
18. November: Sternwanderung; Kaffeetour, 
Gasthof Buchwald, 15:00 Uhr
20. November, BBS Göltzschtalbrücke, 
Netzschkau: Kegelabend
21. November, Treffpunkt Friesen, Parkplatz: 
Friesengrund-Wudel-Friesen,; 10 km
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Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach 
e.V.: Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 08468 
Reichenbach, Tel.: 03765 349798 (nur während der 
Sprechzeit), Fax: 717125, Sprechzeiten: Jeden Mittwoch 
von 12:00 bis 14:00 Uhr, Internet: www.seniorenkolleg-
vogtland.de, E-Mail: info@seniorenkolleg-vogtland.de
17. November, 15:00 Uhr, Neuberin-Museum, 
Johannisplatz 3; Zirkel Geschichte; „Die 
Bombardierung Plauens“; Referent: Herr Naumann
25. November, 14:30 Uhr, WHZ, Klinkhardtstraße 
30, Hörsaal 306: Zirkel Medizin/Psychologie; 
Thema: „Die Besonderheiten der Pharmatherapie 
im Alter“ ; Referentin: Frau Tröger (Apothekerin)

Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen 
e.V. in Reichenbach: Rathaus, Markt 1, Zimmer 020, 
24. November, 14:00 bis 18:00 Uhr. 
Kosten: Eigenbeteiligung von 5 Euro pro halbe Stunde 
Beratung. Bundesweite telefonische Energieberatung 
jeweils Mo bis Do von 08.00 bis 18.00 Uhr und  Fr 
08.00 bis 16.00 Uhr unter Tel.: 09001 3637443 
(0,14 Euro pro min aus dem deutschen Festnetz, 
abweichende Preise für Mobilfunkanbieter) oder Gerd 
Wappler, Tel. 0375 6925000. Terminvereinbarung wird 
erbeten unter: 0180-5-797777

Volkssolidarität Reichenbach e.V.: Solbrigstraße 
16, Tel.: 03765 611817
Tanznachmittag: Donnerstag, 26. November, 
14:00 Uhr
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: Solbrigstraße 16: 
dienstags, 13:30 Uhr
Veranstaltungen: 
17. November, ab 14:00 Uhr: Kaffeenachmittag 
im Sozialgebäude am Stadion Am Wasserturm
Auch Nichtmitglieder sind gern gesehene Gäste. 
19. November, 13:30 Uhr, Gaststätte „Zur 
Landschänke“: Vortrag von Dr. Wolfgang Viebhan 
über „Reichenbach nach dem  Zweiten Weltkrieg“
25. November, 14:00 Uhr, Turnhalle Rotschau: 
Herbstfest mit dem Männerchor „Liederkranz“

Sozialverband VdK Sachsen, Ortsverband 
Reichenbach e.V.: Fritz-Ebert-Straße 25, Tel.: 
03765 68100, E-Mail: kv-vogtland@vdk.de, 
www.vdk.de/kv-vogtland
Beratungszeiten: Jeden Mittwoch, ungerade 
Woche: 09:00 bis 12:00 Uhr, gerade Woche: 09:00 
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr, Auskünfte: 
03741 522458; Sozialrechtsschutz VdK Sachsen 
gGmbH in Chemnitz: 0371 3340-16 oder -18.

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung 
des Rollbockschuppens: 
Nächste Öffnungszeit, Samstag, 28. November, 
14:00 bis 18:00 Uhr: Gemeinsamer Adventsmarkt 
mit dem Heimatverein
Auße rha lb  d ie se r  Ö f fnungsze i t  s ind 
Besichtigungen durch Gruppen an anderen 
Tagen jederzeit möglich. Abstimmung mit Peter 
Kober, Tel. 03765 4833356

Dampfspielzeug & mechanische Musik: Das 
etwas andere Museum in Waldkirchen, ca. 200 
Maschinen und Modelle, mit Erklärung und 
Vorführung; Gruppenführungen sind bis max. 
15 Personen möglich. Besichtigungen nur nach 
Anmeldung unter Tel.: 0152 06543200

Diakonieverein Reichenbach und Umgebung e.V.: 
Begegnungsstätte der Stiftung Sparkasse 
Vogtland, Nordhorner Platz 3, Tel. 69327, Fax: 
17125, E-Mail: begegnungsstaette-diakonie@t-
online.de
Begegnungen/Vorträge: immer Dienstag, ab 
14:00 Uhr: 17. November: Dia-Vortrag „Eine 
Reise am Neckar“; 24. November: Vortrag „Wie 
gehe ich mit der Trauer um?“
Mittwoch, 09:30 Uhr: Gymnastik im Sitzen; ab 
14:00 Uhr: „Rommé und andere Spiele“; ab 16:30 
Uhr: „Patch-Work und Nähzirkel“
Religionsleben: Bibelstunde: 19. November, 17:00 Uhr
Sozialberatung für behinderte Menschen und 
ratsuchende Angehörige: Jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat, 09:00 bis 13:00 Uhr; Die 
Beratung findet nach Terminvereinbarung statt. 
Die Beratung ist kostenlos. Tel. 037421 28077
Senioren-Computer-Club: Im November fällt 
die monatliche Informationsveranstaltung 
aufgrund des Feiertages aus. Es werden weiterhin 
Computerlehrgänge durchgeführt. Informationen/
Anmeldung bitte unter Tel. 03765 69327
Sonderveranstaltungen:
Mittwoch, 18. November, 17:00 Uhr: 14. Benefizkonzert 
des Kammerorchesters des Robert-Schumann-
Konsvervatoriums Zwickau unter Leitung von Christian 
Pflug: Es erklingen Werke von G.F. Händel, W.A. Mozart, 
Francessco Geminiani, E. Grieg, J. Haydn.

Selbsthilfegruppe Angehörige von Demenz- und 
Alzheimererkrankten: Koordinatorin: Barbara 
Vogl, Sozialpädagogin, Marienstraße 11, Tel. 03765 
711058, E-Mail: b.vogl@drk-reichenbach.de

Treffen jeden vierten Mittwoch im Monat, 16:00 
Uhr, Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 
Mittwoch, 25. November: Fußreflexzonentherapie; 
Referentin Ina Meyer, Praxis für Physiotherapie

Hospizverein Vogtland e.V.: Reichenbach, 
Nordhorner Platz 1
Jeden ersten Montag im Monat ist das Trauercafé 
für Hinterbliebene geöffnet.
Die AGUS-Trauerselbsthilfegruppe für Angehörige 
um Suizid trifft sich am Freitag, 13. November, 
17:00 bis 19:00 Uhr
Der nächste Kurs: „Angehörige und Schwerkranke 
begleiten“ beginnt im Januar 2016. 

DRK Begegnungsstätte „Ausweg“: Reichenbach, 
Albertistraße 38, Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag, 08:30 bis 13:30 Uhr, Freitag, 08:30 bis 
12:00 Uhr, Tel. 03765 13469. Die Begegnungsstätte 
ist ein Treffpunkt für Menschen, die Kontakte und 
Ansprechpartner in allen Lebenslagen suchen, 
Tagesstrukturen vermissen oder nur ihre Freizeit in 
gemütlicher, familiärer Atmosphäre verbringen wollen. 
Nächstes Treffen: Dienstag, 24. November, 13:00 Uhr

Betreuungsverein Vogtland e.V.: Haus der 
Begegnung, Zwickauer Straße 93, Beratungsraum, 
Tel. 03765 711577, Öffnungszeiten: Mo: 09:00 bis 
12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr, Di: 09:00 bis 12:00 
und 13:00 bis 15:00 Uhr, Mi: 13:00 bis 15:00 Uhr, 
Do: 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr

„Das Boot“, Sozialpsychiatrisches Zentrum 
der Lebenshilfe Reichenbach e.V.: Neu: 
Dammsteinstraße 24 (Villa), Tel. 03765 784650, 
Öffnungszeiten: Di-Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr, Sa: 
08:00 bis 16:00 Uhr, So: 14:00 bis 18:00 Uhr.
Jeden Dienstag: 10:00 bis 12:00 Uhr 
Gesprächskreis am Frühstückstisch
Jeden Mittwoch: 10:30 bis 11:30 Uhr: 
Selbsthilfegruppe „Fitness für den Rücken“, 
11:30 bis 14:00 Uhr Mittagsrunde
Jeden Donnerstag: 10:00 bis 14:00 Uhr 
„Brunch“; Anmeldung bitte bis zum Vortag
Jeden F re i tag:  11:30 b is  13:00 Uhr 
„Suppenküche“; Anmeldung bitte bis zum Vortag
Jeden Samstag: 13:00 bis 15:00 Uhr 
Handarbeitskreis und Backen, danach Caféteria
Sonntag (Nach Voranmeldung): 14:00 bis 18:00 
Uhr Offene Gespräche bei Kaffee und Kuchen; 
Anmeldung bis Freitag
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Vo lksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V.:

Herbstsammlung
D e r  V o l k s b u n d  D e u t s c h e 
Kriegsgräberfürsorge e.V. ist weltweit die 
einzige Organisation, die die Fürsorge für 
die Gräber der Opfer der beiden Weltkriege 
und friedenspädagogische Arbeit mit 
Schülern und Jugendlichen verbindet. 
Seit 2011 widmet er sich außerdem der 
Wahrung des Andenkens der Gefallenen 
der Bundeswehr und ihrer Ehrengräber.
Im Inland betreut die gemeinnützige 
Organisation die Angehörigen 
oder berät die Friedhofsträger in 
Rechtsfragen. Spenden können noch 
bis zum 22. November an folgende 
Bankverbindung überwiesen werden:
Kontoinhaber: 
Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge 
e.V., LV Sachsen
IBAN: DE95 8505 0300 3120 1044 68
BIC-/SWIFT-Code: OSDDDE81XXX
Verwendungszweck: 
Spende Haus- und Straßensammlung 
LV Sachsen
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Vereins-Info
Sparkasse 

Vogtland richtet 
sich neu aus

Vorstand stellt neue Standortstruktur vor

Kundennähe ist kein Zufall. Dies wird auch 
zukünftig in der Sparkasse Vogtland gelten. 
Die anhaltende Niedrigzinsphase stellt dabei 
für die Sparkasse Vogtland eine besondere 
Herausforderung dar. Auch den demografischen 
Wandel spürt man im Vogtland deutlich. 
In den vergangenen Monaten wurde daher 
die Neuausrichtung der Sparkasse Vogtland 
vorbereitet. 
Von den 53 klassischen Filialen bleiben zukünftig 
noch 26 bestehen. Von den Änderungen sind 
etwa 27.000 Vogtländer betroffen – etwa ein 
Viertel der Gesamtkunden. Diese Kunden werden 
zukünftig über neue Wege versorgt. „Uns ist es 
wichtig, für jeden Standort eine gute Lösung 
anzubieten. Wir haben alle Optionen sorgfältig 
und detailliert bewertet.“,  erläutert Marko 
Mühlbauer, Vorsitzender des Vorstandes. 
Für die vogtländischen Sparkassenkunden wird 
es im nächsten Jahr neue Angebote geben. So 
soll ab Mitte 2016 eine fahrbare Filiale inklusive 
Geldautomat, Kontoauszugsdrucker und Berater 
zahlreiche Orte im Vogtland anfahren. Mit 
Rücksicht auf die Altersstruktur der Region wird 
diese selbstverständlich barrierefrei zugänglich 
sein. Bis dahin können Kunden weiterhin die 
SB-Technik in den entsprechenden Filialen 
nutzen. Zudem sind in 10 Gemeinden spezielle 
Beratungszimmer geplant, in denen Kunden 
weiterhin umfassend beraten werden. Für die 
Bargeldversorgung sollen neben der modernen 
SB-Technik zukünftig auch Premium-Partner 
gefunden werden: Einzelhändler, wie Bäcker oder 
Frisöre, bei denen sich die Sparkassenkunden 
dann auch bis zu 200 Euro Bargeld auszahlen 
lassen können. „Dieses Modell kennen wir bereits 
von Discountern. Zukünftig wird es ganz neue 
Möglichkeiten für Finanzgeschäfte geben. Wir 
wollen uns dieser Entwicklung stellen.“, so Marko 
Mühlbauer. Auch die zunehmende Digitalisierung 
ist ein deutlicher Trend. Kunden nutzen für ihre 
Geldgeschäfte mehr und mehr auch das Internet 
neben der klassischen Geschäftsstelle. Auch hier 
wird die Sparkasse Vogtland neue Wege gehen 
und ihre Online-Angebote deutlich ausbauen. 
Alle Details rund um die neue Standortstruktur 
der Sparkasse finden Sie unter
www.sparkasse-vogtland.de/vorort.

Zweimal war er bereits in Reichenbach live zu 
erleben; zweimal begeisterte er das Publikum 
mit seinem außergewöhnlichen Klavierspiel. 
Am Samstag, 21. November, 17:00 Uhr gastiert 
er zur Freude vieler Musikfreunde wieder im 
Reichenbacher Musikschulsaal, Bahnhofstraße 84. 
Tobias Forster wird virtuose Werke von Franz 
Liszt zu Gehör bringen. Franz Liszt gilt als eine 
der schillerndsten Persönlichkeiten unter den 
klassischen Komponisten. Er war ein Exzentriker 
und Frauenschwarm, ein virtuoser Pianist, der 
Konzertsäle füllte, Intellektueller, Kosmopolit 
und Vielreisender, und vor allem einer, der 
unaufhörlich komponierte.

Technisch brillant präsentiert Tobias Forster 
einige Werke dieses genialen Klaviervirtuosen, 

Musikschule Vogtland e.V.: 

Piano Virtuoso -Tobias Forster spielt mit Liszt
so u.a. Bénédiction de Dieu dans la solitude, 
Vallée d’Obermann und Tarantella mit der ihm 
eigenen leidenschaftlichen Spielfreude. Dabei 
lässt er es nicht bei der reinen Interpretation 
bewenden sondern tritt mit reflektierenden 
Improvisationen und eigenen Kompositionen 
gewissermaßen in einen spielerischen  Dialog 
mit Franz Liszt. 
Tobias Forster entstammt einer bayerischen 
Musikerfamilie und studierte in München und 
Weimar Jazzklavier und klassisches Klavier. Nach 
seinem Studium war er war zehn Jahre lang als 
Mitglied der Klazz Brothers maßgeblich an deren 
internationalem Erfolg beteiligt. In dieser Zeit gab 
es mehrere Auszeichnungen, wie den Echo - Klassik 
in den Jahren 2003 und 2006, eine Grammy-
Nominierung sowie zahlreiche Jazz-Awards. 
Annähernd eintausend Konzerte führten ihn in die 
größten Konzertsäle im In- und Ausland, wie die 
Semperoper Dresden, die Münchner und Berliner 
Philharmonie, die Frankfurter Oper, den Wiener 
Musikverein und das Seoul Arts Center. Nach 
seinem Ausstieg bei den Klazz Brothers liegt sein 
künstlerischer Schwerpunkt bei Solokonzerten 
und in der kreativen Zusammenarbeit mit 
Musikern unterschiedlicher Provenienz. Klassik 
und Jazz sowie deren Verschmelzung spielen 
eine wesentliche Rolle in Forsters Tätigkeit. Frei 
von jedem Schubladendenken entstehen hierbei 
neue, spannende Kombinationen und Stilistiken.
Eintrittskarten für das Konzert mit Tobias Forster 
gibt es zum Preis von 10 Euro ausschließlich über 
die Musikschule Vogtland, 
Tel: 03765 13153 | E-Mail:  reichenbach@
musikschule-vogtland.de).

VdK Sachsen, Ortsverband Reichenbach:

Jahresabschluss und 
Adventsfeier

Am Samstag, 28. November, findet 14:30 Uhr 
eine öffentliche Feier in Plohn, Gaststätte „Alte 
Brauerei“, Hauptstraße 3, statt. Neben dem 
Jahresabschluss ist eine kleine Adventsfeier 
geplant.
Das Ende ist gegen 17:30 Uhr vorgesehen. 
Fahrmöglichkeiten werden organisiert.
Der Vorstand
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Der nächste Anzeiger 
erscheint am 27.11.15

Anzeigenschluss ist der 20.11.2015
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